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Pflegebegleitung braucht klare Verantwortung 
Deutscher Pflegerat fordert Nachbesserungen am Pflegeneuordnungsgesetz und 

legt zur ersten Lesung im Bundestag ein Positionspapier vor 

 

Das Pflegeneuordnungsgesetz (PNOG) soll ab 2029 eine längerfristige Pflegebeglei-

tung einführen. Der Deutsche Pflegerat (DPR) begrüßt das Vorhaben, sieht aber ent-

scheidende Lücken im Gesetzentwurf. Vor allem regelt der Entwurf die pflegefachli-

che Verantwortung nicht ausreichend. Ohne klare Regeln drohen Informationsver-

luste, doppelte Zuständigkeiten, mehr Bürokratie und Versorgungslücken. 

 

„Pflegebedürftige und ihre An- und Zugehörigen brauchen verlässliche Unterstützung 

statt ständig wechselnder Ansprechpersonen. Wenn der Pflegebedarf festgestellt, 

Pflege geplant und der Pflegeprozess gesteuert wird, müssen dazu berechtigte Pfle-

gefachpersonen die Verantwortung tragen. Das muss das Gesetz klar regeln“, sagt 

Christine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats. 

 

Der DPR fordert, die Pflegebegleitung als durchgängigen Unterstützungsprozess zu 

gestalten. Die bestehende Pflegeberatung, Beratungsbesuche und häusliche Schulun-

gen müssen dabei sinnvoll verbunden werden. Beratungsstellen und qualifizierte am-

bulante Anbieter sind einzubeziehen. Beratungsbesuche und individuelle häusliche 

Schulungen müssen qualifizierte Pflegefachpersonen in unabhängiger Beratungsrolle 

übernehmen. 

 

Nachbessern muss der Gesetzgeber vor allem bei den Zuständigkeiten: Das PNOG 

muss festlegen, wie bestehende Pflegeplanungen in die Versorgungsplanung einbe-

zogen werden und wie Informationsaustausch und Zusammenarbeit verbindlich si-

chergestellt werden. Eine durchgängige pflegefachliche Fallführung bei entsprechen-

dem Bedarf muss geprüft werden. Die pflegefachliche Einschätzung der Versorgungs-

sicherheit muss unabhängig und transparent erfolgen. Sie ist klar von der Leistungs-

entscheidung der Pflegekasse zu trennen. 

 

Pflegefachpersonen mit erweiterten Kompetenzen (Advanced Practice Nurses, APN), 

insbesondere Community Health Nurses (CHN), können dabei als feste Ansprechper-

sonen die Pflegebegleitung in der wohnortnahen Versorgung stärken. 

 

„Gute Pflegebegleitung braucht klare Zuständigkeiten, qualifiziertes Personal und 

eine verlässliche Finanzierung. Der Bundestag muss dafür jetzt die nötigen Vorausset-

zungen schaffen“, betont Vogler. 

 



 

Am 5. November berät der Bundestag das PNOG in erster Lesung. Dazu legt der DPR 

sein Positionspapier „Pflegebegleitung im PNOG – Pflegefachliche Verantwortung 

klar regeln“ vor. 

 

Anlage: 

DPR Positionspapier „Pflegebegleitung im PNOG – Pflegefachliche Verantwortung 

klar regeln“ – Lang- und Kurzfassung (28.10.2026) 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 25 Verbänden und Organisationen die berufliche Selbstverwaltung. Seit 
2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. 
 
Als Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwal-
tung im Gesundheitswesen vertritt der Deutsche Pflegerat auf Bundesebene die Interessen von 
1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche Interessenvertretung hinaus ist der 
Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen 
des Deutschen Pflegerats. 
 
Seit dem 14. Februar 2026 ist der DPR gemäß der Pflegeberufebeteiligungsverordnung – PflBBetV 
anerkannte maßgebliche Organisation der Pflegeberufe auf Bundesebene. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Jana Luntz 
und Pascale Hilberger-Kirlum. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Landespflegekammer Rheinland-Pfalz (KöR) 
- Pflegekammer Nordrhein-Westfalen (KöR) 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 
- Vereinigung der Pflegenden in Bayern (KöR) 


